
Jahrgang 12 Donnerstag, den 30.09.2004 Nummer 16/04

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Sonntag, 3. Oktober 2004

um 17 Uhr in der

St. Martini-Kirche Greußen

Es wirken mit:

Ralf Benschu
(Saxophonist bei
der Band Keimzeit)

Elisabeth
Triebel
(Saxophon)

Kantor
Jens
Goldhardt
(Orgel)

und der
Posaunenchor
Greußen
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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Einladung
zur 2. Gemeinschaftsversammlung der VG Greußen

Datum:  07.10.2004 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Saal Gemeindegaststätte Obertopfstedt

Tagesordnung:
I. öffentlicher Teil
1. Begrüßung der Mitglieder der Gemeinschaftsversammlung Bür-

ger und Gäste
2. Persönliche Ausführungen des wieder kandidierenden VG-Vor-

sitzenden Herrn Ehrhardt
3. Ausführungen des Hauptamtsleiters zum weiteren Ablauf des

Wahlverfahrens auf der Grundlage des Beschlusses Nr. 1/1/04
der Gemeinschaftsversammlung vom 16.08.2004

4. Wahlhandlung zur Wahl des hauptamtlichen VG-Vorsitzenden
der VG-Greußen

5. Wahl des 1. und 2. ehrenamtlichen Stellvertreters des VG Vor-
sitzenden aus der Mitte der Gemeinschaftsversammlung

6. Kurze Ausführungen des neugwählten Vorsitzenden
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
II. nichtöffentlicher Teil
8. Verlesen der Niederschrift der 1. Gemeinschaftsversammlung

- nichtöffentlich -
9. Sonstiges
10. Schlußwort

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung!
In der 2. Stadtratssitzung des Stadtrates Greußen am 14.09.2004
wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr. 26/5/2004
über die 2. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Greußen
Beschluß Nr.: 27/5/2004
zur 2. Änderung der Geschäftsordnung der Stadt Greußen
Beschluß Nr.: 28/5/2004
zur Verbandssatzung des Trinkwasser- und Abwasser-
zweckverbandes „Helbe-Wipper“
Beschluß Nr.: 29/5/2004
zur kostenlosen Übergabe des geschaffenen Anlagevermögens für
den Bereich Abwasser im Rahmen der Erschließung des Gewer-
be- und Industriegebietes Greußen durch die Kommune an den
Trink- und Abwasserzweckverband Helbe-Wipper
Beschluß Nr.: 30/5/2004
zur Übergabe des geschaffenen Anlagevermögens für den Bereich
Trinkwasser im Rahmen der Erschließung des Gewerbe- und In-
dustriegebietes Greußen durch die Kommune nach erfolgter Refi-
nanzierung an den Trinkwasser- und Abwasserzweckverband Hel-
be-Wipper
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 31/5/2004
zu Grundstücksangelegenheiten
Beschluß Nr.: 32/5/2004
zur Lagebezeichnung „Am Waidhof“

Beschluss- Nr. 32/5/2004
Auf der Grundlage des § 22 Abs. 3 der ThürKO vom 16.08.1993
in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28.01.2003 be-
schließt der Stadtrat der Stadt Greußen in seiner Sitzung am
14.09.2004, dass die in der Gemarkung Greußen, Flur 1, Flur-
stücke 40/1, 47/2 und 439/7 (Teil) liegenden Grundstücke die
Lagebezeichnung

Am Waidhof   führen.
Dieser Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Abstimmergebnis:
gesetzliche Anzahl der Mitglieder: 17
davon anwesend: 11
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:   -
Stimmenthaltungen   -
Bemerkung:
Auf Grund des § 38 Abs. 1 der ThürKO war kein Mitglied von der
Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Steinmetz/  Bürgermeister

Einladung
zur 2. Sitzung des Wirtschafts- u. Bauausschusses

der Stadt Greußen
- nichtöffentlich -

Datum:  04. Oktober 2004 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  großer Beratungsraum VG

Tagesordnung:
1. Bestätigung der Niederschrift v. 26.07.2004
2. Flächennutzungsplan
3. Diverse Bau- u. Sanierungsanträge
4. Marktwesen
5. Sonstiges.        gez. Uwe Schlegel Vorsitzender

Amtliche Mitteilung!
Der Stadtrat der Stadt Greußen führte am 29.09.2004 seine 3. Sit-
zung als nichtöffentliche Sitzung durch.
Folgende Tagesordnung lag an:
1. Bestätigung der Niederschrift vom 14.09.2004
2. Arbeitsgespräch mit Windkraftbetreibern
3. Sonstiges
Im Rahmen dieser Sitzung gab es keine Beschlußfassungen.

gez.: Steinmetz/ Bürgermeister
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Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Trebra

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Mitteilung des Gemeinderates!
Im Rahmen der 3. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt
(öffentlich - nichtöffentlich) am 16.09.2004 wurden keine Beschlüs-
se gefaßt. gez.: Halecker/ Bürgermeister

Stadt Clingen

Amtliche Mitteilung!
Der Gemeinderat Trebra führte am 21.09.2004 seine 2. Sitzung als
nichtöffentliche Sitzung durch.
Folgende Schwerpunkte umfaßte die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Informationen der Bürgermeisterin
3. Grundstücksangelegenheiten
4. Sonstiges
5. Schlußwort

Im Rahmen dieser Sitzung wurden keine Beschlüsse gefaßt!

gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin

Gemeinde Niederbösa

Einladung
zur 4. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  14.10.2004 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Ratskeller

Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und wird
nebst nochmaliger Einladung in der nächsten Ausgabe des Amts-
blattes veröffentlicht. gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Amtliche Mitteilung!
Beschlüsse der 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wassert-
haleben vom 16.09.2004
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 07/02/04
zur vorliegenden Verbandssatzung des Trinkwasser- und Abwasser-
zweckverbandes Helbe-Wipper Sondershausen (nicht bestätigt)
Beschluß Nr.: 08/02/04
zur vorliegenden 1. Änderung der Geschäftsordnung der Gemein-
de Wasserthaleben
Beschluß Nr.: 09/02/04
zur vorliegenden 2. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde
Wasserthaleben
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 06/02/04
zu Grundstücksangelegenheiten

Amtliche Mitteilung!
Termin, Zeit, Ort und Tagesordnung der nächsten öffentlichen
Gemeinderatssitzung standen bei Redaktionsschluß noch nicht fest.
Eine entsprechende Veröffentlichung erfolgt fristgemäß auf Grund-
lage der Festlegungen in der Hauptsatzung.

gez.: Hellmann/ Bürgermeister

Änderung der Schwerbehinderten-  Ausgleichsab-
gabeverordnung
Arbeitgeber, die nicht in ausreichender Anzahl Schwerbehinderte
nach den Bestimmungen des Sozialgesetzbuchs Neuntes Buch -
Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen - (SGB IX) vom
19. 6.2001 - BGBl. S. 1046 - beschäftigen, müssen bekanntlich
eine Ausgleichsabgabe von mindestens 105 € je Monat und unbe-
setztem Pflichtarbeitsplatz entrichten (§ 77 Abs. 2 SGB IX).
Aus diesen Mitteln wird ein Ausgleichsfonds gespeist, der mit sei-
nen Mitteln gem. 78 SGB IX die Einstellung und Beschäftigung
schwerbehinderter Menschen fördert. Das Nähere hierzu regelt die
Schwerbehinderten-Ausgleichsabgabeverordnung (SchwbAV) vom
28.3.1988 - BGBI. S. 484; mit Änderungen. Diese wurde nunmehr
zum 1. 1. 2004 und zum 1. 1. 2005 erneut geändert.
Dabei wurde die bisher unterschiedliche Zuständigkeit bei der För-
derung von Integrationsprojekten, Werkstätten und Wohnstätten für
behinderte Menschen zu Gunsten der alleinigen Zuständigkeit der
Länder (den Integrationsämtern) geändert.
Der Ausgleichsfonds erhält bisher gem. §77 Abs. 6 SGB IX von den
Integrationsämtern 45 % der Einnahmen aus der Ausgleichsabga-
be. Diese Zahl kann gem. § 79 Nr. 3 a SGB IX durch Rechts-
verordnung geändert werden. Durch Neufassung von § 36 SchwbAV
wurde dieser Prozentsatz ab 2005 auf 30 % gesenkt. 70 % des
Aufkommens einer Ausgleichsabgabe werden bei den Integrations-
ämtern der Länder verbleiben für Leistungen der begleitenden Hilfe
im Arbeitsleben und für Projektförderung.
Die Bundesagentur für Arbeit erhält gem. dem neu gefassten § 41
SchwbAV aus dem Ausgleichsfonds für die Förderung der Teilhabe
schwerbehinderter Menschen am Arbeitsleben im Jahr 2004 einen
Betrag von 170 Mio € überwiesen. Ab dem Jahr 2005 werden hierfür
26 % des Aufkommens der Ausgleichsabgabe bereitgestellt.
Dritte Verordnung zur Änderung der Schwerbehinderten-Ausgleichsabgabeverordnung vom 16.
1. 2004 - BGBI. S. 77.
Kommunalverwaltung 2004/134

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 14.10.2004
Redaktionsschluß: Freitag, der 08.10.2004
gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Gemeinde Westgreußen

Einladung
zur 3. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  12.10.2004 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer in der Gemeindeschenke

Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und wird
nebst nochmaliger Einladung über Aushänge fristgemäß bekannt-
gemacht! gez.: Mosebach/ Bürgermeisterin

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Arbeitsrecht und Sozialversicherung Änderung des Teil-
zeit- und Befristungsgesetzes
Nach § 14 Abs. 2 des Teilzeit- und Befristungsgesetzes (TzBfG)
vom 21. 12. 2000 BGBl. S. 1966- ist durch Art. 2 des Gesetzes zu
Reformen am Arbeitsmarkt (siehe allgemein [>Rdnr 72/2004]) ein
neuer Abs. 2 a eingefügt worden. Danach ist in den ersten vier
Jahren nach der Gründung eines Unternehmens die kalender-
mäßige Befristung eines Arbeitsvertrags ohne Vorliegen eines sach-
lichen Grunds bis zur Dauer von vier Jahren zulässig. Bis zu dieser
Gesamtdauer von vier Jahren ist auch die mehrfache Verlänge-
rung eines kalendermäßig befristeten Arbeitsvertrags möglich. Der
Verweis in dem neuen Abs. 2 a auf den Teil der allgemeinen Regeln
zur Befristung in Abs. 2 Satz 2 bis 4 stellt auch für die Neugründung
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Schadstoffkleinmengensammlung
Oktober 2004

Angenommen werden möglichst in der Originalverpackung:
Farb-und Lackreste, Verdünner, Trockenbatterien, Quecksilber,
(Thermometer usw.), Säuren, Laugen, Fotochemikalien, Alt-
medikamente, Leuchtstoffröhren, Pflanzenschutz- und Schädlings-
bekämpfungsmittel, ölverunreinigte Betriebsmittel (Ölfilter Schmier-
fette, Öllappen usw.), Haushaltsreiniger, Kosmetika, Altöl.
Nicht entgegengenommen werden Altreifen, Autobatterien, Auto-
teile und Kühlschränke!
Auch Firmen haben die Möglichkeit, (kostenpflichtig) Schadstoffe
bis zu einer Gesamtmenge von 100 kg abzuliefern.
Das Gesamtgewicht eines Behältnisses darf 30 kg , das Gesamt-
volumen 30l nicht übersteigen.

Zeit Standplatz
18.10.04
Greußen          15.30 - 15.45 Uhr Karlsplatz
21.10.04
Wasserthaleben 09.00 - 09.15 Uhr Gaststätte
Westgreußen 09.30 - 09.45 Uhr Str. d. Aufb.,Brunnen
Clingen 09.55 - 10.10 Uhr Markt
Greußen 10.25 - 10.45 Uhr Karlsplatz
Grüningen 10.55 - 11.10 Uhr gegenüber Gaststätte
Obertopfstedt 11.30 - 11.45 Uhr Dorfkrug
Niedertopfstedt 11.55 - 12.10 Uhr         ehem. Gemeindeverwalt.
Trebra 12.20 - 12.35 Uhr Parkplatz Bäckerei
Niederbösa 12.55 - 13.10 Uhr Ortseingang v. Trebra

Dr. Röser/ Amtsleiter

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr . 18.00 - 20.00 Uhr
Sa. 16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
27.09.04 - 03.10.04 Adler-Apotheke Greußen
04.10.04 - 10.10.04 Löwen - Apotheke Kindelbrück
11.10.04 - 17.10.04 Schloss - Apotheke Gebesee

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnärztliche Samstagsprechstunde
02.10.04  08.00 - 10.00 Uhr Herr Dr. K. Bartholomäus

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
24.09. - 01.10.04 Herr TA Freysoldt
Tel.: 0 36 36 / 70 35 70  o. 0172 / 28 235 94
01.10 - 08.10.04 Herr TA Kolb
Tel.: 0 36 32 / 60 24 31

Ordnungsamt

Helbefege 2004
Der Verband „Unteres Helbesystem“ informiert
In diesem Jahr wird die Fege der Sächsischen Helbe in der Zeit
vom 18.10.2004 bis 17.11.2004 durchgeführt.
Zu diesem Zweck wird das Wasser vom 15.10.2004 bis zum
08.11.2004 abgestellt. Bei der Helbefege sollen Anlandungen und
Krautwuchs beseitigt, sowie kleinere Reparaturen durchgeführt wer-
den. Hierzu ist es erforderlich, auch private Grundstücke zu betre-
ten. Die Anlieger der Sächsischen Helbe werden um Ihr Verständ-
nis und Unterstützung gebeten.
Bei offenen Fragen wenden Sie sich bitten an den Verband „Unte-
res Helbesystem“, Herrn Gödicke, Telefon: 03636 - 762219.

Es darf verbrannt werden
Entsprechend § 4 der Thüringer Verordnung über die Beseitigung
von pflanzlichen Abfällen vom 09.03.1999 ist es gestattet, in der
Zeit vom 15.10.2004 bis 28.10.2004
trockenen, unbelasteten Baum- und Strauchschnitt, der auf nicht
gewerblich genutzten Grundstücken anfällt, zu verbrennen.
Anforderungen an die Verbrennung:
1. Es dürfen keine Gefahren oder Belästigungen durch Rauch oder

Funkenflug für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft eintre-
ten. Insbesondere ist auf die Windrichtung und -Geschwindig-
keit zu achten. Bei starkem Wind ist das Feuer zu löschen.

2. Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen keine
anderen Stoffe, insbesondere häusliche Abfälle, Reifen, Mineralöl-
produkte oder mit Schutzmitteln behandelte Hölzer benutzt wer-
den. Brennbare Flüssigkeiten dürfen nicht in die Flammen oder
Glut gegossen werden.

3. Es müssen folgende Mindestabstände eingehalten werden:
• 50 m zu öffentlichen Straßen,
• 100 m zu Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder Druck-
   gasen sowie zu Betrieben, in denen explosionsgefährliche
   oder brennbare Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert
   werden.
• 20 m zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzündlichem
   Bewuchs,
• 100 m zu Waldflächen, wobei besondere Trockenperioden, in
   denen in einzelnen Forstamtsbezirken höhere Waldwarnstufen
  (ab Stufe 2) bestehen,
• 15 m zu Öffnungen in Gebäudewänden, zu Gebäuden mit wel-
   cher Überdachung und zu Gebäuden mit brennbaren Außen-
   verkleidungen,
• 5 m zur Grundstücksgrenze.

4. Die Abfälle müssen zudem trocken sein, dass sie unter möglichst
geringer Rauchentwicklung verbrennen.

5. Die Verbrennungsstellen auf gewachsenem Boden sind mit ei-
nem Schutzstreifen zu umgehen und nach Abschluß ausreichend
mit Erde abzudecken oder mit Wasser zu löschen.

6. Die Verbrennungsstellen sind zu beaufsichtigen bis die Flam-
men und Glut erloschen sind. Eine Nachkontrolle ist zu gewähr-
leisten!

Das Verbrennen ist nicht im hiesigen Ordnungsamt anzuzeigen. In
Verbindung mit dem zuständigen Umweltamt werden jedoch ver-
stärkte Kontrollen bezüglich der Einhaltung genannter Parameter
durchgeführt.

         Koch/ Amtsleiter

klar, dass sowohl das Vorbeschäftigungsverbot, z. B. bei der Über-
nahme von Betrieben, zu beachten ist als auch abweichende tarif-
vertragliche Regelungen oder die Anwendung solcher Regelungen
auf nicht tarifgebundene Arbeitsvertragsparteien vereinbart werden
können.
Die neue Vorschrift ist insbesondere für Existenzgründer von Be-
deutung; ihnen soll in der schwierigen Aufbauphase ein größerer
Spielraum beim Abschluss befristeter Arbeitsverträge eingeräumt
werden. Der Handlungsspielraum des neu eingefügten Abs. 2 a gilt
jedoch nicht für Neugründungen im Zusammenhang mit der recht-
lichen Umstrukturierung von Unternehmen und Konzernen (Art. 14
Abs. 2 a Satz 2 TzBfG). Bei solchen Fallgestaltungen ist die Befris-
tung von Arbeitsverträgen ausschließlich nach den allgemeinen
Regeln des § 14 Abs. 2 TzBfG möglich. Hinsichtlich der Definition
von »Neugründungen im Zusammenhang mit der rechtlichen
Umstrukturierung von Unternehmen und Konzernen« wird bis auf
weiteres auf die zur Verfügung stehende Literatur zu § 112 a Abs. 2
Satz 2 Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) verwiesen. Dort wird
die in das TzBfG neu eingefügte Formulierung im Zusammenhang
mit Betriebsänderungen nach § 111 BetrVG wortgleich verwendet.
Die Änderung des TzBfG ist mit Wirkung vom 1. 1. 2004 in Kraft
getreten.
Art. 2 (Änderung des Teilzeit- und Betristungsgesetzes) des Gesetzes zu Reformen am Arbeits-
markt vom 24 12. 2003 -
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Am Freitag, dem

  1. Oktober ab 20 Uhr

auf dem Saal der Gaststätte „Zum Frosch“
mit der Blaskapelle „Thüringer Oldies“

Eintritt frei!

Es lädt ein: die Wirtin

Plakatwerbung rechtzeitig anmelden
Immer wieder ist festzustellen, dass in den Mitgliedsgemeinden
der VG Plakate ohne Genehmigung und an verbotenen Stellen
angebracht werden. Wir wenden uns nicht gegen die Werbe-
plakate an sich. Vielmehr geht es um die wilde Plakatierung.
Oftmals wird auch das Entfernen dieser Plakate „vergessen“.
Eine Plakatierung ist deshalb im Ordnungsamt der VG schrift-
lich anzumelden. Fax: 03636 / 762276
Plakatentfernungen durch die Gemeinden sind für die
Aufsteller kostenpflichtig!

Kehren nicht vergessen!
Das bunte Laub ist zum größten Teil
von den Bäumen gefallen.
Oftmals bereitet es Ärger. Besonders
dann, wenn das Laub noch auf Stra-
ßen, Gossen und Gehwegen eine Mi-
schung mit Müll eingeht. Aus diesem Grund
sei an dieser Stelle daran erinnert, dass alle
Grundstückseigentümer ihr Umfeld kritisch be-
trachten und ihrer Kehrpflicht nachkommen.
Erinnert sei auch laut Straßenreinigungs-
satzung, dass eine wöchentliche Säuberung
der Straßen und Gehwege vorzunehmen ist. Teilweise ist der
Besen mehrmals in die Hand zu nehmen. Schon allein deshalb
um Unfälle zu vermeiden.

Gemeinde Wasserthaleben

Aus den Orten

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

am Samstag:
14 Uhr Männerfußball

FSV Grüningen - Abtsbessingen
20 Uhr Tanz mit der Kapelle „Eldorado“ aus Sollstedt

im Dorfkrug Grüningen
24 Uhr Kirmesrede
am Sonntag:
ab 8 Uhr Kirmesumzug mit den

„Hopfenthaler Musikanten“
und den Erbsbären

14 Uhr Frauenfußball
FSV Grüningen - Oldisleben

Es lädt ein:  der FSV Grüningen 1990 e.V.

am 09. u. 10. Oktober 2004

Gemeinde Topfstedt

in  Niedertopfstedt
- Freitag 15.10. ab 21Uhr

Fun Projekt Dj Patrick
- Samstag 16.10. ab 20.00 Uhr

Kirmestanz mit den KO-Co´s aus Clingen
- Sonntag 17.10. ab 9 Uhr

Kirmesumzug mit Ständchen,
anschließend Frühschoppen

Kartenvorverkauf: 08.10.04 ab 19 Uhr im Kirmesclubhaus

Es lädt ein: der Wirt und der Kirmesclub NT

Das Einwohnermeldeamt informiert!
„Ab dem 26. Oktober 2004 werden zur visafreien Einreise in
die Vereinigten Staaten nur noch maschinell lesbare Pässe
akzeptiert. Das bedeutet, dass Reisende nur mit dem
bordeauxfarbenen EU-Reisepass oder den neuen maschinen-
lesbaren vorläufigen Reisepässen (26 Euro) und Kinder-
reisepässen (13 Euro) einreisen können.“
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Patrick Deutscher Meister
mit der Luftpistole

München:  Bei den Deutschen Meisterschaften im Sport-
schießen schrieb Patrick Strutz für den SSV Niedertopfstedt
1991 e.V. ein Stück Sportgeschichte.
Ihm gelang der erste Medaillengewinn des Vereins bei Deutschen
Meisterschaften überhaupt und bei seinem ersten Start gleich
der Titelgewinn. Sein sportlicher Weg begann im Herbst 2001
mehr zufällig im Rahmen einer Nachwuchssichtung in Suhl mit
der Absprache zu einem regelmäßigen Training in der Jugend-
gruppe des SSV Niedertopfstedt. Hier erkannte man sein Talent
für den Kurzwaffenbereich, gepaart mit einem natürlichen
Leitungswillen, sofort.
Unter Leitung seiner Trainer Kämmerer und Spiering wurden die-
se notwendigen Eigenschaften über zwei Jahre hinweg sehr be-
hutsam sowie vorsichtig ausgebaut und er ohne Druck, aber mit
der notwendigen Konsequenz, kontinuierlich an den Leistungs-
sport herangeführt.
Erste Erfolge auf Kreisebene ließen folgerichtig nicht lange auf
sich warten. Der sportliche Durchbruch auf Landesebene erfolg-
te dann endgültig im Jahre 2003. Der Weg zur Deutschen Meis-
terschaft 2004 war nicht von Rückschlägen frei und er wird es
auch zwischen hoffentlich vielen weiteren Erfolgen in seinem
zukünftigen Sportlerleben nicht sein.
Damit umgehen zu können und daraus zu lernen gehört zu ei-
nem erfolgreichen Athleten jeder Sportart.
Das er dies mit seinen 13 Jahren schon ganz gut kann zeigt sein
Erfolg in München. In seiner Spezialdisziplin Luftpistole erzielte
er mit 182 Ringen national und international gesehen ein abso-
lutes Spitzenresultat für Schüler.
Dieses Ergebnis konnte keiner seiner über 80 Mitkonkurrenten
(!) aus der gesamten Bundesrepublik mehr toppen. Um so er-
freulicher, das mit dem Geraer Hauschild und 178 Ringen auch
die Silbermedaille an einen Thüringer ging. Platz drei erkämpfte
der Stuttgarter mit Ringen.
Patrick befand sich genau zum Saisonhöhepunkt mental und
leistungsmäßig in Hochform und es gelang ihm dies auch im
alles entscheidenden Moment beim Wettkampf 100 % umzu-
setzten. Anwesende Trainer aus anderen Bundesländern spra-
chen sogar von einer lehrbuchreifen Vorstellung.
Als kleine Zugabe belegte er in der Disziplin mehrschüssige Luft-
pistole mit 24 Treffern einen sehr guten achten Rang ohne spe-
zielle Vorbereitung auf diesen Wettkampf.
Mit diesen Leistungen sollte ihm die Aufnahme in den Landes-
kader sicher sein und die Tür in Richtung Bundeskader ein gan-
zes Stück weit offen stehen.

Flutlichtturnier
am 02.10.2004, um 18.30 Uhr auf
dem Sportplatz in Wasserthaleben.

Mit Mannschaften aus:
• Greußen • Bilzingsleben
• Großenehrich • Wasserthaleben    • Heringen
  Eintritt frei! Für Verpflegung ist gesorgt! (Bratwürstchen)

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwochs ab 17.00 Uhr
Samstags ab 14.00 Uhr
Sonntags ab 09.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Sonntag, den 03.10.2004 ab 18.00 Uhr
Sonntag, den 10.10.2004 ab 18.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache an den Wochenenden möglich!

Einladung
Am Freitag, dem 08.10.2004,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.

    Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 12. Oktober 2004
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer lädt alle Mitglieder

zum  Stammtischgespräch
am Mittwoch, dem 13. Oktober 2004, um 14.00 Uhr
ins „Greußener Markt-Restaurant” ein. Der Vorstand

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

»»»»»TTTTTanztee«anztee«anztee«anztee«anztee«
Am 6. Oktober 2004 für Senioren
und Vorruheständler von 14 bis 17 Uhr
in der Kulturhausgaststätte
mit Musiker Gerhard Kaufmann.
Eintritt: 2,- Euro
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Die Selbsthilfegruppe „Angehörige von Menschen
mit demenziellen Erkrankungen“ informiert:
In Deutschland leiden ca. 900.000 Menschen an einer Demenz.
Der Begriff Demenz bezeichnet ein krankhaftes Nachlassen der
Hirnleistungsfähigkeit der betroffenen Personen. Mehr als 80 Pro-
zent dieser Menschen werden in der Familie gepflegt, davon zwei
Drittel nur von einer Person, überwiegend Frauen, welche selbst
schon im Rentenalter sind. An diese Menschen wendet sich die
Selbsthilfegruppe insbesondere. Schon im dritten Jahr gibt es die
Selbsthilfegruppe der Angehörigen von Demenzkranken.
Ihr Standort ist Grüningen, ein Ortsteil von Greußen. Das wichtigs-
te Ziel unserer Gruppe ist es die Menschen anzusprechen, welche
Angehörige oder Bekannte betreuen, die von einer demenziellen
Erkrankung betroffen sind und ihnen beizustehen.
Die Arbeit in der Selbsthilfegruppe ist ehrenamtlich und die Mitglied-
schaft ist kostenlos. Der Schwerpunkt in unserem Angebot ist das
monatliche Treffen der Gruppe. Hier entstehen Kontakte und Freund-
schaften von Betroffenen und Angehörigen. Es wird über Proble-
me, Anliegen und Sorgen geredet - man kann sich Rat bei anderen
Mitgliedern holen und wertvolle Tipps zu möglichen Hilfeformen
bekommen. Umfangreiche Fachliteratur steht den Mitgliedern der
Gruppe zur Verfügung, Fachvorträge und Ausflüge ergänzen die
Aktivitäten.
Das nächste Treffen der Gruppe findet am Montag, den 11. Okto-
ber 2004 um 13.00 Uhr im Gemeinschaftsraum der Kurzzeitpflege-
einrichtung „St. Anna“ der Diakoniegesellschaft Helbe, Tännchen-
weg 6, in 99631 Weißensee (Gewerbegebiet Richtung Straußfurt)
statt.
Wir sind telefonisch erreichbar am Tag unter 03636/753010 und
am Abend unter 03636/703513.

Der Bonsai wächst und wird stärker
Am Donnerstag den 8.9. schafften wieder vier kleine Mädchen des
Shotokan Karate Dojo Sömmerda e.V. den Sprung von der Bonsai-
Gruppe in die erste Trainingseinheit.
Anna Mackrodt, Annika Becker, Maxime Matheis und Josefine
Umann sind zwar auf den ersten Blick noch klein und zierlich, doch
in der Prüfung haben sie gezeigt, dass ihnen das Karate-Training
eine stärkere Rinde verschafft. Denn im Training werden Grund-
fertigkeiten wie Reaktion, Koordination und grundschulhafte Karate-
techniken vermittelt – und zwar so, dass es den Kleinen Spaß macht.
Und genau diesen kann man auch von den strahlenden Gesichtern
der jungen Karatekas ablesen.  Denn damit haben sie die erste
Hürde zum neunten Kyu genommen, sodass der weiße Gürtel in
greifbare Nähe rückt. Und der Gesichtsausdruck von ihrem Trai-
ner Martin Knopf zeigt, dass ebenso für ihn die Anstrengenden
und zugleich freudigen Übungsstunden einen erfüllenden Effekt
gebracht haben.
Wessen Kind schon immer Freude an Bewegung hatte, das darf
sich gern das Training der Bonsai-Gruppe anschauen.
Donnerstags von 17 Uhr bis 17.45 Uhr trainieren die Bonsais in
der Sporthalle am Edeka in Greußen.
Informationen zum Bonsai-Training oder auch zum
Selbstverteidigungstraining für Erwachsene gibt es bei Martin
Knopf  Tel. 0172/3748869 oder auch im Internet: www.skds.info.

Nachdenken
In einer Zeit voll von widersprüchlichen Meldungen durch Medien und
umstrittenen Entscheidungen von Politikern werden die Bürger sehr
verunsichert. Die meisten Entscheidungen werden über unseren Köp-
fen gefällt und sind nicht beeinflussbar für den Einzelnen.
Manche Dinge jedoch können wir mitentscheiden oder mitgestalten.
Mir liegt daran, dass die Bürger und Bürgerinnen der VG Greußen und
der Gemeinden der Region darüber nachdenken.
Die große Politik wird wohl ohne uns gemacht, aber wir können dazu
beitragen das Miteinander erträglich und das Füreinander nützlich zu
machen im Bewusstsein, dass wir uns so manchen Dingen nicht ein-
fach beugen müssen, sie nicht als unabänderlich betrachten dürfen.
Dazu gehört, dass die Dinge ins richtige Verständnis gerückt werden,
dass wir zusammen rücken und etwas Neues angehen.
Seit die ersten Gerüchte über den Reitunterricht am Hardenberg Gym-
nasium Greußen aufkamen, wurde schon heiß über dieses Thema
diskutiert.
lch will nicht bewerten, was gesagt wurde, nur versuchen die Diskus-
sion nicht ohne Information weiter dem Selbstlauf zu überlassen.
Zunächst steht fest, dass es die Zukunft bringen wird, dass durch ein-
schneidende Sparmaßnahmen in der Bildungspolitik in der Region
Artern, Sömmerda Sondershausen und Gebesee, der wir angehören,
Gymnasien nach Wirtschaftlichkeit, regionalem Anspruch und natür-
lich auch nach ihrem Image bewertet und reduzier werden.
Dem Schulleiter Herrn Bier ist dies hinlänglich bewusst und obwohl er
seine verbleibende Amtszeit auch im „Liegestuhl“ beenden könnte,
schwirren seine Gedanken um den wichtigsten Punkt, den einige Bür-
ger noch nicht für sich erkannt haben, die dauerhafte Erhaltung unse-
res Hardenberg Gymnasiums. Greußen hat vor einigen Jahren schon
die Berufsschule an Artern verloren. Die Bedeutung, als Schulstandort
weiter zu bestehen, ist schnell erklärt.
Die Zukunft liegt darin, Greußen und die Gemeinden der ganzen Umge-
bung nicht völlig in die Bedeutungslosigkeit abrutschen zu lassen. Natür-
lich ist unsere Kreisstadt Sondershausen oder unser Nachbar Sömmerda
am Bestand aller Greußner Schulen nicht wirklich interessiert.
Wir werden also keine Unterstützung von solcher Seite zu erwarten
haben. Da gibt es auch noch die Klosterschule (Gymnasium) in Ross-
leben, in der Zeitung wurde das 450jährige Bestehen gepriesen. Herr
Althaus und Herr Hengstermann waren nur einige der Prominenten
Gäste dort am vorigen Wochenende.
Ein Beispiel dafür, dass heutzutage auch die Lobby einer Schule eine
größere Bedeutung hat, als wir es uns träumen lassen.
Deshalb glaube ich, dass die Idee Reitunterricht an einer Schule als
freiwilliges Unterrichtsfach anzubieten in ländlicher Region eine Chance
bedeutet, die wir nicht ungenutzt lassen dürfen.
Wenn ich bedenke, dass mein Kind während seiner Ferien einen Reiter-
hof besuchte der ständig überfüllt und teuer war, um seiner Lieblings-
beschäftigung nachzugehen.
Reiten ist ein Sport, der sicher von vielen als Modeerscheinung gese-
hen wird. Ich denke, mein Kind hat es in seiner Entwicklung positiv
beeinflusst. Es hatte Verantwortung und handfeste Aufgaben, die es
gerne und mit Ehrgeiz erfüllte. Das Tier bekam Pflege und Fürsorge
und gab Zutrauen und Gehorsam zurück. Mein Kind Iernte Reiten und
dabei das aufrechte Sitzen. Die Körperhaltung, Bauch- und Rücken-
muskulatur profitierten sehr davon. Wie viele Kinder haben heutzuta-
ge Haltungsschäden schon sehr früh! Außerdem war da die Bereit-
schaft auf Fernsehen und Computer zu verzichten ohne Überredungs-
künste und das Pferd als bester Freund und Zuhörer half über zeitweise
Persönlichkeitsprobleme hinweg.
Wenn unsere Schulen in Greußen unterstützt werden, auch durch kon-
struktive Kritik, aber auch durch einen guten Ruf und das Mithelfen
der Bevölkerung, haben sie bessere Chancen weiter zu bestehen.
Kinder sind das Wichtigste in einer Gesellschaft. Sie sind das Leben
und auch wenn es in Deutschland nicht allen bewusst ist, sie sind
unsere Zukunft.
Wir machen uns zu Nutze, dass es nur wenige Schulen in Deutsch-
land gibt, die Reiten als Unterrichtsfach anbieten und wir somit einma-
lig und hoffentlich unverzichtbar in der Region sind.
Herr Bier hat erkannt, dass hier weder ein Sportgymnasium noch ein
Sprachgymnasium Erfolg haben werden (wir hätten zu viel Konkur-
renz in Erfurt oder Rossleben ect.).
Wir nutzen unsere Möglichkeiten, um überregional Schüler und Schüler-
innen mit Interesse für Pferde zu uns zu holen, die Schülerzahl kon-
stant zu halten und zu erweitern. Es wird auch Arbeitsplätze schaffen
oder erhalten.
Vielleicht wird es eines Tages wieder ein lnternat geben wie in Ross-
leben. Dort Iernen Schüler aus Nordrhein - Westfalen und Bayern.
Warum nicht auch hier? Das Abitur in Greußen ist genauso wertvoll.

Ein Freund des Fördervereins
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Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Zu unserer Wanderung am 16. Oktober

nach Stolberg und zum Josefskreuz
laden wir alle Mitglieder und Wanderfreunde herzlich ein.

Treffpunkt: 08.00 Uhr Katholischer Pfarrhof
09.30 Uhr  Stadtführung durch Stolberg ca. 1 1/2 Std.
11.00 Uhr
Weiterfahrt zum Auerberg und Aufstieg zum
Josefskreuz (bei Bedarf auch mit Auto möglich)
12.00 Uhr
Mittagspause - wahlweise in der Gaststätte,
am Grill oder Rucksackverpflegung
ca. 14.00 Uhr
Fahrt zur Heimkehle bei Uftrungen Führung
durch Deutschlands größte Gipsschauhöhle, anschließend
Kaffee trinken und Heimfahrt.
Allen Teilnehmern einen erlebnisreichen Wandertag.

Frisch auf! Der Vorstand

Langjähriges Mitglied des SV Eintracht Clingen e.V.
mit der Ehrennadel des TKV ausgezeichnet

Sportkamerad Siegfried Werner ist seit 58 Jahren aktives Mitglied
des SV Eintracht Clingen. 1997, anlässlich des Sport- und Stadt-
festes, wurde er als Ehrenmitglied des Vereines ausgezeichnet.
In der Kegelrentnergruppe ist Siegfried Werner von Beginn an ein
aktiver Freizeitkegler, die alle 14 Tage auf der Clingener Kegelbahn
ihren Kegelnachmittag durchführen.
Seit 1996 übernimmt der die Betreuung dieser Gruppe. Im Juli 2004
feierte er seinen 75. Geburtstag. Wir wünschen ihm noch recht viel
Gesundheit, viel Spaß beim Kegeln und hoffen auf weitere gute
Zusammenarbeit.

Vorstand u. Abt. Leitung Kegeln des SV Eintracht Clingen e.V.

Einladung
zur Mitgliederversammlung

des SV Blau-Weiß Greußen e.V.

Am 01.10.2004 findet die diesjährige Mitgliederversammlung
des SV Blau-Weiß Greußen statt. Dazu sind alle Mitglieder ganz
herzlich eingeladen.

Beginn:  19.30 Uhr Ort: Landfleischerei Krause
Tagesordnung:
1. Begrüßung        6. Anträge
2. Bericht des Vorsitzenden        7. Wahl der Wahlkommission
3. Bericht des Schatzmeisters        8. Wahl des Vorstands
4. Diskussion        9. Schlusswort des Vorsitzenden
5. Entlastung des Vorstandes
Der Satzungsentwurf hängt im Schaukasten des Vereins aus.

Einladung
Am Freitag, den 08.10.04 findet 19.30 Uhr im Sportlerheim
die Wahlversammlung der Abteilung Kegeln statt.
Dazu sind alle Kegler und Keglerinnen ab 16 Jahre (auch Freizeit-
gruppen) recht herzlich eingeladen! Wir bitten um rege Teilnahme!
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht der Abteilungsleitung
3. Diskussion
4. Entlastung der alten Leitung
5. Wahl der Abteilungsleitung Kegeln
6. Schlusswort Die Abteilungsleitung/ Kegeln

Der Abteilungsleiter Kegeln des SV Eintracht, Sportfreund N. Haupt,
überreichte Siegfried Werner die Ehrenurkunde des TKV im Rahmen
eines Punktspieles der I. Damenmannschaft (1. LK) auf der Clingener
Kegelbahn am 13.09.2004.

Kursangebote der Volkshochschule
Oktober 2004
Donnerstag, den 30.09.04 18.00 Uhr
Töpfern  VHS       Dozent: A. Schmied
Samstag, den 02.10.04 09.45 Uhr
Airbrush Sondershausen
Dozent: Herr Uwe Katzmann
Mittwoch, den 10.11.04 17.15 Uhr
Orientalischer Tanz - ohne Vorkenntnisse für Einsteiger!
im Scholl-Gymnasium
Anmeldungen bitte in der VHS - Sondershausen oder unter
der Tel.-Nr.: 0 36 32 / 54 35 40

Beratung für Frauen
Das Berufsorientierungszentrum (BOZ vor Ort) ist am Montag,
den 04.10.04, 18.10.04, 01.11.04, 15.11.04, 24.11.04,13.12.04

von 10.00 - 12.00 Uhr
in der Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße,
Beratungsraum II, präsent.
Es ist ein Angebot vom Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft
e.V. für Arbeitssuchende und soll dazu beitragen, Frauen bei
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu unterstützen. Sie
erhalten kostenlosen Rat und Hilfe bei der Wiedereingliederung
in das Berufsleben, über gesetzliche Neuregelungen am Arbeits-
markt (Hartz IV) sowie bei Erstellen der Bewerbungsunterlagen.

Volksinteressenbund im Kyffhäuser-Kreistag
Der Volksinteressenbund Thüringen (VIBT), als alternative Partei zu an-
deren politischen Gruppierungen, hat erstmalig an der Kommunalwahl
zum Kyffhäuser-Kreistag am 27.6.2004 teilgenommen.
Das Votum der Wähler hat erfreut und war überraschend zugleich. Von
den gültigen Stimmen entfielen 5,6 % auf den Volksinteressenbund, der
nun mit drei Mandaten in Fraktionsstärke im Kreistag des Kyffhäuser-
kreises vertreten ist. Das Politikprofil des VIBT wird damit in der 4. Wahl-
periode durch Erik May (Gorsleben), Klaus Bierbach (Donndorf) und Dr.
Günther Meyer (Sondershausen) repräsentiert. Bei unseren Wählern
dürfen wir uns für ihr Votum und das damit verbundene Vertrauen sehr
herzlich bedanken.
Die Arbeit im Kreistag des Kyffhäuserkreises werden wir auf die Schwer-
punkte der Kommunalabgaben sowie die Wirtschaft im regionalen Raum
konzentrieren. Unter Beachtung der jeweiligen Zuständigkeit und Ver-
antwortung treten wir für maßvolle Gebühren bei Wasser, Straßen-
reinigung und Müll sowie die Beitragsfreiheit für Abwasser und Straßen-
aushau ein, um nur einige Möglichkeiten zur Dämpfung von finanziellen
Belastungen der Bürger aufzuzeigen. Die Probleme am Arbeitsmarkt
sollten nach unserer Auffassung durch eine auf Industrieansiedlung
basierende Wirtschaftspolitik einer Lösung zugeführt werden, die aber
mit einer Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur einhergehen muss.
Es wird Gesprächsbereitschaft gegenüber allen Parteien des Kreista-
ges signalisiert, wenn es um die Schaffung von Arbeitsplätzen im ersten
Arbeitsmarkt, den Abbau von Bürokratie, die Privatisierung kommuna-
ler Leistungen, die Auftragsvergabe an Betriebe und Projektierungsbüros
im Kyffhäuserkreis etc. geht und damit vor allem Nachhaltigkeit erreicht
wird.
Die Wahlstatistik der Medien nach vorgegebenem Schema konnte
mindestens partiell die objektive Realität nicht vollständig reflektieren,
obwohl der VIBT als Partei mit deutschlandweiter Zulassung seit 1999
existent ist. Von den überregionalen Tageszeitungen bis hin zur Haupt-
satzung des Kyffhäuser-Kreistages wurde mal eben nur von Wählerver-
einigung oder Wählergruppen gesprochen, was sicher alsbald zu einer
Korrektur führen wird. Dr. Günther Meyer
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Zeitzeugen und Dokumente gesucht!
Dokumentation zur regionalen Jugendarbeit der
Jahre 1933-1945 in Vorbereitung
Für die sachliche und objektive Aufarbeitung der Jugendarbeit in den
Jahren 1933-1945 sucht der Förderkreis für Heimatgeschichte Kölleda
e.V. neben Zeitzeugen auch diverse Fotos und Dokumente und bittet
in dieser Angelegenheit die Leser um Unterstützung.
Bereits mit der Ausstellung „Gegen das Vergessen - Die Luftkriegs-
geschichte Mitteldeutschlands“, die sich in Kölledas „Backleber Tor“ befin-
det, haben sich die jungen Leute, weit über die Kreisgrenzen hinaus, einen
Namen machen können und somit vielen Besuchern die jüngste und
zugleich bitterste Orts- bzw. Heimatgeschichte näher bringen können.
Ausschlaggebend für die Vorbereitungen einer Dokumentation zu den Ju-
gendorganisationen im „Dritten Reich“ war das große Interesse von vielen
Besuchern unserer Luftkriegsausstellung, die diese Zeit selbst miterlebten
und auch die Jugendarbeit sehr gern dokumentiert sehen würden.
Aus diesem Grund versuchen wir so viel als möglich zu den einzelnen
Ortsgruppen der Hitlerjugend (einschließlich Jungvolk, BDM und Jungmä-
del), sowie zu den regionalen Lagern des weiblichen und männlichen
Reichsarbeitsdienstes (RAD) und dem BDM-Werk zusammen zu tragen.
In diesem Zusammenhang sollten sich alle angesprochen fühlen, die noch
die genaue Bezeichnung (Nummer) ihres Fähnleins oder Jungmädelgruppe
bzw. ihrer Gefolgschaft oder Mädelgruppe und den Namen der jeweiligen
Führer/in der Schaft, des Bann oder des Gebietes kennen bzw. Fotos, Do-
kumente, Uniformen(-teile) und oder Ausrüstungsgegenstände von BDM,
RAD und HJ besitzen und diese als Leihgabe dem Verein zur Verfügung
stellen würden. Ebenfalls von großem Interesse ist es für uns, in welchen
Ortschaften sich Sonderformationen der Hitlerjugend, wie z.B. die Flieger-
, Motor- und Nachrichten - HJ oder HJ - Feuerwehrscharen und HJ - Strei-
fendienst bildeten.
Wer hat Kenntnis davon, wo sich nach 1933 Ortsgruppen des DLV (Deut-
scher Luftsport Verband) bzw. des NSFK (Nationalsozialistisches Flieger-
korps) bildeten und wo schulten diese ihre Mitglieder?
Ein ganz besonderes Augenmerk wird auch auf die beiden, uns bislang
bekannten, Musikschulen der Hitlerjugend in Kölleda (Leitung, Musikdirek-
tor M. Reichardt) und in Wiehe (Leitung, Musikdirektor R. Sperber) gelegt.
Wer kennt in dem Zusammenhang einstige Absolventen dieser musikali-
schen Einrichtungen bzw. wer besitzt von diesen Schulen, oder einzelnen
Musikern, Fotos?
Was ist aus diesen Musikern geworden? Wer kennt weitere Musikschulen
in der Region?
Wo befanden sich Lager des weiblichen und männlichen Reichs-
arbeitsdienstes in unserer Region und welche Bezeichnung (Nummer) führ-
ten diese? Wer kennt noch den Namen der Lagerführer/innen?
Wir möchten auch alle Orts- und Heimatchronisten, sowie schreibende
Senioren, um ihre Mithilfe und Unterstützung in dieser Angelegenheit bitten.
Denken Sie bitte daran dass jeder Hinweis zählt! - Infos bitte an den
Vorsitzenden des Förderkreis für Heimalgeschichte Kölleda e.V.:

Ralf Lemser,  Johannisstraße 16
99625 Kölleda
Tel.: 03635 - 40 00 49  Fax: 03635 - 60 08 6699625
e-mail: heimatgeschichte@lemser-koelleda.de

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Deutsche Meisterschaften vom 03.09. - 12.09.2004 in München
Luftpistole Schüler
1. Platz Patrick Strutz 182 Ringe (80 Starter)
Mehrschüssige Luftpistole
8. Platz Patrick Strutz 24 Treffer (34 Starter)
    (hier für SG Greußen am Start)
Luftpistole Junioren B
51. Platz Robert Grüning 529 Ringe (69 Starter)
Freie Pistole Junioren B
20. Platz Robert Grüning 498 Ringe (51 Starter)
II. Landespokal Vorderlader am 18.09.2004 in Weimar
Perkussionspistole
6. Platz René Kämmerer  128 Ringe (SKL)
2. Platz Frank Bohn  133 Ringe (AKL)
7. Platz Karl-Heinz Kämmerer 119 Ringe (AKL)
2. Platz SSV Niedertopfstedt   380 Ringe (o.K.)
Perkussionsrevolver
6. Platz Karl-Heinz Kämmerer 116 Ringe (AKL)
III. Kreisdamenpokal am 02.09.2004 in Oldisleben
3. Platz Brigitte Gehrhardt  88 Ringe (o.U.)
7. Platz Heidrun Franke  81 Ringe (o.U.)

Jugendclub "Initiative" alias "Greußener Kanuchaoten"
auf Erfolgskurs beim 13. Sömmerdaer Rafting
Seit mehreren Jahren sind Mitglieder des Jugendclub "Initiative"
Greußen e.V. auf Deutschlands Flüssen als Wanderpaddler
unterwegs, sogar ein Wildwasserkurs in Oberstdorf wurde von drei
Mitgliedern schon absolviert und mehr oder weniger nass erfolg-
reich bestanden.
Da lag es natürlich nahe, auch einmal beim Sömmerdaer Rafting
teilzunehmen. Die Crew war schnell zusammengestellt und ange-
meldet, so starteten am 04. September Heiko Upadek, Robin
Szelatis, Michael Groppe und Freundin Jana sowie die Veteranen
im Boot,Torsten Schossig und Ralf Garthof nach Sömmerda.
Leider war unser aktivstes Mitglied Jörg (Georg) Müller arbeits-
bedingt verhindert .
Mit großer Spannung sahen wir dem Rennen entgegen nachdem
wir unsere Startnummer erhalten hatten, große Konkurrenz erwar-
tete uns, denn selbst aus Greußen hatten wir mit den "Impulswerk-
ern"  um Ralf Wiesemann, seit Jahren mit der Wildwasserstrecke in
Sömmerda vertraut, harte Gegner.
Nachdem die Sitzpositionen und Steuerkommandos besprochen
waren ging es auf rasante 500 Meter Wildwasser, nach anfängli-
chen ruhigen 50 Metern ging es mit einer Schußfahrt in die eigent-
liche kurvenreichen Strecke.
Die ersten Felsen wurden meisterlich umrundet und selbst ein Dre-
her konnte unsere Schußfahrt nur kurz verzögern.
Im Ziel angekommen spürten wir schon, das es eine gute Zeit ge-
worden sein mußte.
An der Einlaufliste des Organisationsbüro trauten wir unseren Au-
gen kaum, Platz 3 bei den Herren, da wir aber mit Dame an Bord
als Mixboot gewertet werden müßten protestierten wir, schließlich
hätte dies den 1. Platz in der Wertung der gemischten Boote (Her-
ren/Damen) bedeutet.
Nach 30 Minuten kam die Ernüchterung, wir waren zwar in der
Wertung der gemischten Boote, aber nun auf Platz 28.
Unser erneuter Protest beim Organisationsbüro ergab, daß man
am Ziel die falsche Einlaufzeit gestoppt hätte und somit wir auf Rang
28 zurückgefallen sind.
Trotz dieser kleinen Enttäuschung waren alle froher Laune denn
Spaß hatte es allen gemacht und als Trost können wir immer noch
darauf verweisen, daß wir die schnellste Mannschaft aus dem Kyff-
häuserkreis aller Wertungen beim 13. Sömmerdaer Rafting mit ei-
ner Zeit von 3:42,3 min geworden sind .
Kaum vorzustellen wenn wir für dieses Rennen vorher trainiert hät-
ten, mal sehen was das 14. Sömmerdaer Rafting für uns bringt.

Fit-Food im Schlaraffenland
Der richtige Ernährungs-Mix macht's
Morgens schnell eine Tasse Kaffee im Stehen, mittags zur Imbiss-
bude, nachmittags vielleicht ein Stück Kuchen und abends ein
Fertiggericht. Danach dann abgeschlafft auf´s Sofa. Die Energie-
reserven sind auf Null, der Schwung ist dahin. Der Schlüssel zu
einem vitalen Feierabend ist, aus dem Angebot das Richtige
auszuwählen. Die Comicfigur Popey hat dazu immer nur Spinat
gegessen.
Wer aber Wirkung und Zusammensetzung von Lebensmitteln
kennt, kann sie auch gezielter einsetzen. Dann kommt schnell
die Erkenntnis: Gesundheit und Genuss sind kein Gegensatz.
Der richtige Ernährungs-Mix macht´s. Generell gilt: „Wenig Fett
und Zucker, mehr Ballaststoffe sind genau das Richtige“, rät DAK-
Ernährungsexpertin Hella Thomas. „Viel Obst und Gemüse,
Vollkornprodukte, magere Wurst- und Käsesorten sowie fettar-
me Milch und Milchprodukte sind bestens geeignet.“
Mit rund 60.000 unterschiedlichen Lebensmitteln sind der Viel-
falt keine Grenzen gesetzt. Etwa 1.400 Mahlzeiten pro Jahr nimmt
jeder zu sich. Je größer das Angebot, desto schwerer fällt es
aber auch die richtige Wahl zu treffen. Die neue Broschüre der
DAK hilft dabei. „Fit-Food - einfach richtig essen“, heißt die De-
vise und der gleichnamige Ratgeber.
Auf 30 Seiten gibt er Tipps und Anregungen zu kulinarischen
Genüssen, die auch der Gesundheit gut tun. „Fit Food - einfach
richtig essen“ gibt es kostenlos in jeder DAK-Geschäftsstelle.

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
01.10. Frau Bronislawa Nickerl ................ zum 84. Geburtstag
02.10. Frau Anneliese Koch .................... zum 80. Geburtstag
02.10. Frau Gertrud Beutler .................... zum 80. Geburtstag
03.10. Frau Ruth Weilert ......................... zum 65. Geburtstag
06.10. Frau Dora Fleischhauer ................ zum 75. Geburtstag
08.10. Frau Helga Haberkorn ...................zum 65. Geburtstag
11.10. Frau Helene Haberkorn ................ zum 88. Geburtstag
12.10. Frau Martha Weise ........................zum 75. Geburtstag
12.10. Herrn Heinz Günther .................... zum 70. Geburtstag
13.10. Herrn Wolfgang Kasten ................ zum 65. Geburtstag
Grüningen
01.10. Frau Minna Beute ......................... zum 91. Geburtstag
07.10. Herrn Georg Steinmetz ................ zum 65. Geburtstag
08.10. Frau Rosa Stange ........................ zum 84. Geburtstag
13.10. Frau Ingeborg Siebart ...................zum 90. Geburtstag
Clingen
01.10. Herrn Horst Bohne ........................zum 70. Geburtstag
05.10. Frau Ingrid Kästner ........................zum 65. Geburtstag
06.10. Frau Elisabeth Zimmermann ........ zum 93. Geburtstag
07.10. Frau Elly Jung .............................. zum 81. Geburtstag
Niedertopfstedt
06.10. Frau Liselotte Töpfer .................... zum 65. Geburtstag
11.10. Frau Erika Jarraß.......................... zum 65. Geburtstag
Niederbösa
07.10. Herrn Otto Landgraf ..................... zum 82. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Kirchliche Nachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 03.10.    09.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest
So., 10.10. 09.30 Uhr Gottesdienst
Erntedankgaben können am 2. Oktober von 14-15 Uhr in der Kirche abge-
geben werden. Naturalien gehen danach an die Greußener und Sonders-
häuser Tafel.
Junge Gemeinde: jeden Donnerstag 19.00 Uhr im GZ
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Diakonissenh.
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr ökumenischer
Christenlehre: montags 15 Uhr 1.-4. Kl., 16 Uhr 5./6. Kl. im Pfarrhaus.
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit
die Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden
fördern.

Katholische Kirchengemeinde Greußen
So., 03.10. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Werktagsgottesdienste:
Bitte auf die wöchentlichen Vermeldungen achten.

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste: in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2.+4. Mi. 19.30 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienste:
So., 03.10.    09.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest
Christenlehre: Di., 15.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Donnerstag 19.00 Uhr im GZ
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchge-
meinde Westgreußen
Gottesdienste:
So., 03.10.    10.30 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest
Christenlehre:
Di., 15.30 Uhr im Pfarrhaus Clingen
Junge Gemeinde:
jeden Donnerstag 19 Uhr im GZ
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in
Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00
- 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchge-
meinde Trebra
Gottesdienst:
So., 03.10.  14.00 Uhr Gottes-
dienst zum Erntedankfest und
Goldene Konfirmation
Mi., 06.10.  14.00 Uhr Frauenkreis
im Pfarrhaus
Christenlehre:
donnerstags 15.30 Uhr im Pfarrhaus
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst:
So., 03.10. 13.00 Uhr Gottesdienst
Mi., 06.10. 14.00 Uhr Frauenkreis im Pfarrhaus Trebra
Christenlehre:
donnerstags., 09.09. 15.30 Uhr im Pfarrhaus Trebra
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr

Fußballansetzungen Greußen
Kyffhäuserliga
02.10. 10.15 Uhr SG Merkental D-Jun. - Artern
02.10. 15.00 Uhr Stadtilm - SV BW I
03.10. 10.30 Uhr SG Merkental A-Jun. - Oberheldrungen
03.10. 10.00 Uhr SG Merkental C-Jun. - Ringleben
03.10. 10.00 Uhr SG Merkental E-Jun. - Sondershausen II
09.10. 10.30 Uhr Kölleda - SG Merkental A-Jun.
09.10. 14.00 Uhr SV B/W I - Blankenhain
10.10. 14.00 Uhr SV BW Frankenhausen - SV BW Greußen II
Fußballansetzungen Clingen
2. Kreisklasse, Mitte
09.10. 15.00 Uhr SG Empor Sondershausen II - SV Eintracht Clingen II
Fußballansetzungen Westgreußen
Kyffhäuserliga
10.10. 14.00 Uhr SV 62 Westgreußen- SV DA Ringleben
Fußballansetzungen Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
10.10. 14.00 Uhr SV Wasserthaleben - SG Berka II
Fußballansetzungen Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
10.10. 14.00 Uhr SG Obertopfstedt - SV BW 90 Allmenhausen
Fußballansetzungen Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
09.10. 15.00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV Eintracht Abtsbessingen
Frauenmannschaft
10.10. 14.00 Uhr FSV Grüningen - VfB Oldisleben
 Fußballansetzungen Trebra
1. Kreisklasse, Staffel Ost - 2. Pokalrunde -
02.10. 14.00 Uhr FSV 1999 Trebra - SG Donndorf
2. Kreisklasse, Staffel West
09.10. 15.00 Uhr BSV Germania Großfurra II - FSV 1999 Trebra

       Sportnachrichten
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  Herzlichen Dank !

          Anlässlich unserer          Anlässlich unserer          Anlässlich unserer          Anlässlich unserer          Anlässlich unserer

und der                      unserer Tochter Lizund der                      unserer Tochter Lizund der                      unserer Tochter Lizund der                      unserer Tochter Lizund der                      unserer Tochter Liz

möchten wir uns bei unseren Eltern, Großeltern, Geschwistern,
Verwandten, Arbeitskollegen, Bekannten, Freunden sowie den
Mitarbeiterinnen des Friseursalon Hoschke für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen und Geschenke recht herzlich bedanken.

Sören undSören undSören undSören undSören und
Sandy PanznerSandy PanznerSandy PanznerSandy PanznerSandy Panzner geb. Hoschke

und Töchterchen Lizund Töchterchen Lizund Töchterchen Lizund Töchterchen Lizund Töchterchen Liz
Greußen,

im Juli 2004

  Für die vielen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und Geldzuwendungen

  anlässlich unserer

möchten wir uns bei unseren Kindern, Eltern, allen
Verwandten, Freunden, Bekannten und Arbeitskolle-
gen recht herzlich bedanken.
Besonderen Dank an das Gaststättenehepaar Renate
und Erich Cotta für die sehr gute Bewirtung.

Uta und Karl-Heinz Urland
       Grüningen, den 22. September 2004

Wegen Weiterbildung
bleibt unsere Praxis

vom 11.10. bis 15.10.04 geschlossen.

Dipl. med. Ingo Bräuer
FA für Allgemeinmedizin

Greußen • Gartenstraße 1

Vertretung: Ärzte am Ort

Zahnarztpraxis
Dr. Renate Strickrodt

Greußen • Markt 10

Praxisurlaub
vom 05.10. bis zum 12.10.2004

Vertretung: Kollegen am Ort

Anlässlich meines 1.Geburtstages1.Geburtstages1.Geburtstages1.Geburtstages1.Geburtstages
und meiner Taufeund meiner Taufeund meiner Taufeund meiner Taufeund meiner Taufe

möchte ich
mich auf
diesem Wege
ganz herzlich
bei allen
Gratulanten
bedanken.

Marvin Weidhaus
Westgreußen, 28. August 04

1.Geburtstages1.Geburtstages1.Geburtstages1.Geburtstages1.Geburtstages
und meiner Taufeund meiner Taufeund meiner Taufeund meiner Taufeund meiner Taufe

wird mir noch lange in Erinnerung bleiben.
Herzlichen Dank für die schönen Geschenke

und Blumen von meinen Verwandten,
Freunden und Bekannten.

Ein besonderer Dank dem Männergesangverein
Clingen für das Ständchen sowie dem Team

vom „Schützenhof" Clingen für das
schmackhafte Büffet.

Clingen, im September 2004

Wir danken allen Gratulanten,
      die unsere

durch Glückwünsche, Blumen, Geschenke und
Überraschungen zu einem unvergesslichen
Erlebnis werden ließen.
Einen ganz besonderen Dank gilt unseren lieben
Kindern Mandy und Christin, Fam. Nottrodt,
Fam. Fritsche, Fam. Rimpler, Fam. Elliger und
Oma Ingetraud für die perfekte Gestaltung, für ihre
Mühen, ihren Einsatz und das ausgezeichnete
Kuchen- und Abendbuffet.
Ein weiterer Dank gilt dem DJ Uwe Haberkorn,
dem Paparazie Thomas Erk, der Tanzgruppe des
GKC sowie „Betti´s Schlemmerland".

  Bettina und
                Wolfgang Karl

Greussen,
im September 2004



Nordhäuser Straße 71 •  Greußen
        0 36 36 / 7602-0

GREUSSENER
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Der Oberbösaer Carnevalverein und die
Kirmesburschen laden recht herzlich ein

zur

          in Oberbösa
vom  8. - 10. Oktober 2004
Freitag 21.00  Uhr Disco
Samstag   14. 00 Uhr Kindertanz

20.00  Uhr Kirmestanz mit Beerdigung
Sonntag    Umzug der Kirmesburschen mit Erbsbär und

den „Kirmesmusikanten“
Ab 9 Uhr    musikalischer Frühschoppen in der Gaststätte

Für gute Unterhaltung sorgt die Liveband  „Incognito“

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 08.00 -15.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0160 3477706

● Gewürze
wie Salz, Pfeffer, Majoran u.v.m.

● Naß- und Trockendärme
● Blasen
● Sturzgläser mit Deckel
● Kesselthermometer
● Wurstbänder, Netze
● Räucherspäne und Kohle 25 kg

Außerdem:
● Transportable Kessel 100 und 150l auf Bestellung.

Wir eröffnen die Schlachtsaison
Ab sofort erhalten Sie bei uns:

Besuchen Sie uns, wir beraten Sie gern!

Ihr

230ml
435ml
770ml

SteinschleuderschießenSteinschleuderschießenSteinschleuderschießenSteinschleuderschießenSteinschleuderschießen
auf der Runneburg in Weißensee
am Sonntag, dem 03. Oktober 2004, ab 15 Uhr

Mit einem Steinschleuderschießen am Sonntag, dem 3. Okto-
ber 2004 endet die Open-Air-Saison auf der Runneburg in
Weißensee. Einlaß ist ab 15.00 Uhr, das Programm beginnt 15.30
Uhr, der Abwurf der rund 50 kg schweren Kugel erfolgt pünktlich
um 16.30 Uhr.
Die Runneburger Steinschleuder ist der weltweit größte original-
getreue und funktionstüchtige Nachbau einer mittelalterlichen
Belagerungsmaschine und inzwischen eine international bekann-
te Touristenattraktion.
Kulturell wird das Steinschleuderschießen umrahmt, mit Live-
musik von dem Spielmann Holger Hopfenstreich aus Weißensee.
Infos und Kartenreservierungen unter Tel. 036374/20785 oder
unter www.runneburg.de

NEUERÖFFNUNG
Probleme mit Ihrer Sanitär- und Heizungsanlage?

Wir helfen - sofort und kostengünstig!

Planung - Installation - Wartung - Kundendienst
Wartung von Alt- und Neuanlagen  - 24 h Reparaturservice

Lindenstraße 21
99718 Obertopfstedt

Tel.: 0 36 36/ 70 07 80
Fax: 0 36 36 / 7 92 59 80
Funk: 01 71 / 3 51 40 58

wo? Gasthaus „Zur Quelle”Gasthaus „Zur Quelle”Gasthaus „Zur Quelle”Gasthaus „Zur Quelle”Gasthaus „Zur Quelle”
Steinweg 1-2

wann? 9.Oktober 2004 9.Oktober 2004 9.Oktober 2004 9.Oktober 2004 9.Oktober 2004 ab 20 Uhr

Kartenvorbestellung unter 03636/ 77 88 9003636/ 77 88 9003636/ 77 88 9003636/ 77 88 9003636/ 77 88 90

Angebote mit Festpreisgarantie

Schornsteinsanierung

Neueindeckungen

Umdeckungen

Dachsanierungen

Flachdachisolierungen

Fassadenverkleidungen

Schieferarbeiten

Klempnerarbeiten

Reparaturen

Eigener Gerüstbau

Parkstraße 3
Gangloffsömmern/Schilfa
Telefon: (036376) 5 07 58
Fax: (036376) 5 37 09
mobil: (0170) 7 24 60 10
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Auch im Jahre 2004 realisiert die Wohnungsbaugenossenschaft „Fortschritt“ Sondershausen eG
umfangreiche Modernisierungs- und Instandsetzungsvorhaben. In Greußen war es insbesondere
die Hermann-Hesse-Str. 4, 5, 6, die ein neues Dach erhalten hat (siehe Bild).

In der Paul-Lürmann-Straße 5/7 werden Maßnahmen zur Feuchtesperrung am Außen-
fundament durchgeführt. An einigen Balkonen dieses Blocks wird ein Wind-
und Sichtschutz zur besseren Nutzung als bisher angebracht.
In der technischen und planungsseitigen Vorbereitung ist der
Umbau der Andreas-Tentzel-Str. 7, 8, 9. Aus einem
Block mit 24 WE und teilweise Ofenheizung, sollen
12 komfortable zentralbeheizte Wohnungen entste-
hen. Davon 4 helle, schöne, moderne Dachausbau-
wohnungen. Dazu wird von derzeitig 3 Eingängen ein
Eingang vollständig rückgebaut und die anderen
beiden um 2 Etagen.

Natürlich sollen alle 12 Wohnungen (2- und 3-Raum-
WE) mit einem großen Balkon bzw. Loggia ausge-
rüstet werden, so wie es unsere Mitglieder seit Jah-
ren bei jeder Modernisierung kennengelernt haben.
Der Baubeginn hängt im wesentlichen von der Be-
reitstellung der Fördermittel für den Rückbau ab.

Das Angebot von Wohnungen der Wohnungsbauge-
nossenschaft "Fortschritt" Sondershausen eG reicht
im Standort Greußen von sehr preiswerten Wohnun-
gen im Standard Ofenheizung mit
sehr guter Bausubstanz (erst 1989
erbaut) bis zu sehr umfangreich mo-
dernisierten Wohnungen mit hohem
Ausrüstungsstandard. Aber auch bei
diesen Wohnungen sind die Mieten
im Verhältnis zu dem hohen Stan-
dard sehr moderat und preiswert.
Möglich wird das durch das
Wirtschaftsprinzip von Genossen-
schaften, bei dem die Wirtschaftlich-
keit gegeben sein muss, aber nicht
die Erzielung von Maximalgewinn.
Genossenschaftswohnungen sind
sicher und preiswert. Sie sind inter-
essant für junge Leute und auch im
Alter kann man ohne Sorgen um will-
kürliche Mieterhöhungen wohnen.

Herbstanfang - schon liegen die Weihnachtsbäckerein
verlockend in den Geschäften und erinnern uns daran,
daß das Fest nicht mehr lange auf sich warten läßt.
Auch in diesem Jahr wollen wir die Päckchenaktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ tatkräftig unterstützen. Einige
von Ihnen sind schon „alte Hasen“ und wissen, wie´s
gemacht wird.
Man nehme einen Schuhkarton, Weihnachtspapier
und liebevoll ausgewählte Geschenke für einen
Jungen oder Mädchen einer bestimmten Altersklasse.
Ab sofort erhalten Sie bei Frau Hanke und Frau Rink
Info-Flyer über den gewünschten Inhalt und die
entsprechenden Aufkleber.
Um Ihnen etwas Arbeit abzunehmen, stellen wir in
diesem Jahr ab Mitte Oktober bereits beklebte
Schuhkartons zum Packen zur Verfügung.
Dann haben Sie Zeit, bis spätestens zum 13./ 14. November

„Weihnachten im
Schuhkarton“

Freude schenken
gibt
Freude zurück.

Hier kamen
Ihre Päckchen an:

Bulgarien 14.379
Israel 11.872
Kroatien 35.949
Polen 50.421
Rumänien 71.799
Slowakei 28.759
Ukraine 35.949
Moldawien 21.072
Irak   5.839
Serbien 29.073

SUMME 305.112

Ihre Weihnachtsüberraschungen an den unten genannten
Annahmestellen abzugeben.

Besonderen Spaß macht es auch, wenn Gruppen, Vereine,
Familien mit Kindern sich in gemütlicher Runde treffen und
gemeinsam Päckchen packen. - Jeder kann etwas mitbrin-
gen, so daß die finanzielle Last auf viele Schultern verteilt ist.

Freude schenken gibt Freude zurück. -  „Packen Sie ein.“
                                                            G. Rink

Information und Annahme
Frau Gudrun Hanke Frau Gabriele Rink
Hinter den Wänden 2 Lindenstraße 37
99718  Greußen 99718  Greußen
Tel.: 03636/701410 03636/703224

    Wohnungsbau
Genossenschaft

Lohstraße 4 • 99706 Sondershausen
Tel.: 0 36 32 / 71 09-0 • Fax 0 36 32 / 71 09-20
Internet: www.wbg-fortschritt.de • e-mail: wbg@wbg-fortschritt.de

Wir sind für Sie da

in Sondershausen • Lohstr. 4
Mo-Fr   9.00 - 12.00 Uhr
Di 12.00 - 18.00 Uhr

in Greußen • P. Lürmann Str. 11
Di 16.00 - 17.00 Uhr
Fr 18.00 - 19.00 Uhr

in Ebeleben
An der Helbe 21
Di 16.30 - 17.30 Uhr

Hier möchte ich
wohnen!
Hier möchte ich
wohnen!



Getränkefachmarkt
Angebote vom 30.09. - 13.10.2004

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Gratiszugaben bei:
Jacobinus: 1 Taschenmesser;  Gerolsteiner Still+Spritzig: 1 Truck;
                                  Freiberger: 1 Truck;  Karlsberg Mixery: 1 Schlüsselband

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,05/l
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Krombacher

Eine Flasche Jever Pils (0,5 l )
erhalten Sie vom 30.09. - 06.10.2004

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

EngelEngelEngelEngelEngel
StraußfurtStraußfurtStraußfurtStraußfurtStraußfurt

Winkelstraße 9

€10,99

Warsteiner
Licher Pils

€10,49

Apollinaris

           Classic
12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,65/l
€ 5,49

Thüringer Waldquell

     Wellness Balance

Brenn- u.
Kaminholz
ofenfertig oder zum selber
schneiden und hacken

ab 29,-€

Münsterländer, 6 Jahre, aus
gesundheitl. Gründen für 100,- €
in gute Hände abzugeben.
Tel.: 0 36 36/ 70 33 66

5 kleine Kätzchen in liebevolle
Hände abzugeben.
Tel.: 03 60 41/ 4 25 34

Suche Garage zu mieten.
(in Greußen, möglichst in der
Nähe Ottenhäuser Straße oder
Erfurter Straße)
Tel.: 0 36 36/70 13 40 oder
0172 / 70 32 313

Vermiete Wohng. in Greußen,
Marktlage, ca. 60 m2 , EG, mit
eingebauter Küche, Garten-
nutzung mögl. Kfz.-Stellplatz
im abgeschlossenen Grund-
stück, Anfragen unter:
0175/ 8618843,  nach 19 Uhr
Tel.: 0 36 36 / 70 04 06

Vermiete Wohng. in Greußen,
Marktlage, ca. 60 m2 , EG,
Gartennutzung mögl. Kfz.-
Stellplatz im abgeschlosse-
nen Grundstück, Anfragen
unter:
0175/ 8618843,  nach 19 Uhr
Tel.: 0 36 36 / 70 04 06

Suchen Aushilfe für Küchen-
bereich Pizza und Fahrer in
Greußen. Tel.: 03636 / 70 11 38

■ Grabmale/ Komplettanlagen
große Auswahl an Material, Form und Farbe,
klassisch, modern und künstlerisch

■ Fensterbänke für innen und Außen
■ Innen- und Außentreppen      ■ Fliesenarbeiten

Eine individuelle Beratung ist bei uns selbstverständlich.

Neustadt 38, Greußen
Tel.+ Fax 0 36 36 / 79 27 80

(gegenüber dem
Friedhofseingang)

Wir sind für Sie da:  Mo-Sa 9.00-19.00 Uhr u. So 9.00-12.30 Uhr

Ottenhäuser Straße
Greußen
03636/ 77 88 89

Inhaber:
Heike Gast

AUTO-Waschanlage
&  SB-Box

AUTO-Waschanlage
&  SB-Box

Nutzen Sie auch unsere
Profiaufbereitung!

● Lackaufbereitung

        ● PKW-Aufbereitung

                                ● Motorwäsche!

€11,99

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

Engel Pils

€ 9,99
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

Freiberger Pils

€ 9,99

Bad Vilbeler

           Urquelle
12 x 0,75
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,55/l
€ 4,99

Rhön Sprudel

           Spritzig
12 x 1,0
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,46/l
€ 5,49

12 x 1,0
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,75/l
€ 8,99

• Buchenbrennholz
• Schwedenfeuer
• Finnfackeln
• Hackeklötzer aus Buchenholz mit min. 40 cm ø
• Anlieferung nach Absprache

aus
Niederspier
Tel.
0172-3745093

Greußen, Tel.: 0 36 36 / 79 28 28
Testwochen zum Schnupperpreis


